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Zelegr. Depeſchen der Danziger Seitung. 
ngelommen den 4. April, 8 Hör Abende 
Berlin, 4. April. Reichstag. Abe Lasker 

gag je e e Ale 

rung des Geſetes über ede en Putbus 


e, hervor, daß die Arbeiten der En- 
que deen en alle von ihm im Abgeordneten 
baufe aufgeſtellten Behauptungen vollſtändig er- 
wieſen und noch gravirendere Dinge dargethan 
haben. Der Präfident des Kanzleramts, Delbrück, 
erkennt die Mißſtände der Actiengeſetzgebung an 
und ſagt nach Einholung von Gutachten der Bun ⸗ 
desreglerungen jodann Reformvorſchläge zu. 


Deutſchland. 


‚A Berlin, 3. April. Heute haben im Juſtiz⸗ 
miniſterium unter dem Vorſitz des Juſtizminiſters 
Dr. Leonhardt die Conferenzen der bundesſtaat⸗ 
lichen Juſtizminiſter über die Gerichts⸗Organi⸗ 
ſation ac. begonnen; die Conferer zen ſchließen noch 
in dieſer Woche, man hofft mit günſtigem Reſultate 
— In der Reihstagscommiffton für den Invaliden. 
fonds hat jest der Abg. Richter einen vollſtändigen 
Gefegentwurf vorgelegt. Die Commiſſion hat eine 
Subcommiſſion, beftehend aus den Abgg. Stephani, 
Buhl, Richter, Nieger, v. Wedell⸗Malchow, 
v. Roggenbach und v. Varnbühler, niedergeſetzt, 
welche die weiteren Beſchlüſſe der Commiſſton rer 
bereiten fol. — Bezüglich der Vorlage über Er- 
weiterung der Feſtungen hat unter den Abge⸗ 
ordneten eine Vereinbarung dahin ſtattgefunden, bat 
man beantragen will, es möge für ſämmtliche zu 
Städte ſofort die Aufhebung der 


8 gegenüber als nicht erheblich erachtet wird. 
an 
Sich in einzelnen Feſtungsſtädten, namentlich ir 


e Be b 
tung auf Grund eines Zeugnlſſes der letzteren darüber, 


ch offen ftebe, 
— 8 4. Iſt das Aufgebot 


0 n ber 
wird demnächſt u 5 


aufge: 


bigenden 
vetſehenen 


Die Flucht des ſpantſchen Conſuls in Paris. 


Der „Soir“ theilt folgende faſt unglaubliche 
Einzelheiten über bie Angelegenheit des 2 
Biceconſuls alva y Teruel mit. Caldo war früher 
ein kleiner Beamter dei der Provinzialregierung von 
Granada. Wegen eines Deficits in der e + 
Taffe entlaſſen, wurde er von Siloela, als biefer 
Miniſter 2 Aeußern wurde, zum e Ai 
Paris mit einem jährlichen Gehalte vos 1 dic. 

On der ſpaniſchen Colonie zu Pari® wachte 


ernannt. ö 
> er fie bald durch fein liebenswürdiges Auftreten beliebt. 


Einige Monate nach dem beſcheidenen Debut Calvo's 
in Peri griff die franzöfifhe Preſſe einige Der 
ſpaniſchen Staatsmänner an, welche durch bie Ne 
volntion von 1868 an's Nuder gekommen. Unter 
dieſen war Bonifacio de Blas, der, früher Advokat 
mb dann ſpaniſcher Geſandter in Brüffel, zum Mi⸗ 

er des Auswärtigen aufgerückt war. Calvo über 
Ben die Vertheidigung feines neuen Oberhauptes, 
Orden zu derſchaffen, brachte er in ein Pariſer 
illuſtrirtes Blatt eine Lobhudelei des Miniſters nebſt 
ſeinem Bildniß. Der Miniſter war dankbar. Er 
jaudte die verſprochenen Orden und ernannte zugleich 
Calvo zum Conſul. Calvo führte nun einen gewiſſen 
Marquez, einen ehemaligen Advokaten, in fein Büreau 
ach 1868 hatte derſelbe in Paris ein geheimes 
Blatt unter dem Titel: „Die gelehrten Affen“ redi⸗ 
girt, in welchem Serrano, Prim und die übrigen 
Mäuner der September⸗Revolution der Neihe nach 


laſſen. — 8.3. Der Aufgebotstermin wird mit zwölf D 


gegen das Verſprechen, der Redaction einige die 


nen Gehalte in keinem Verhältniſſe ſtehenden Auf: 
wand; aber beſonders erregte Marquez durch ſeinen 
Luxus Aufſehen. Der früher blutarme Winkeladvokat 
hatte 
kervorſtelangen an, 
und gab feine 
zum Theile 


Sonnabend, 5. April. Aisıgen-Aus Abk.) 
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gebildet haben, weiſt nach für die national liberale 
Fraction 115; für das Centrum 66; für die Con; 
ſervativen 50; für die deutſche Fortſchrittspartei 45; 
für die deutſche Reichspartei 34; für die liberale 
Reichs par ei 30 und für die Polen 13 Mitglieder. 
Erledigt ſind folgende Mandate: 2 Coblenz für 
Böhmer, 10. Oppeln für Graf Oppersdorf, 2 Stet⸗ 
tiner für v. Platow, 3. Erfurter für v. Hagte, 
3. Potsdamer für Graf Arnim ⸗Boytzenburg und 
5. Cösliner für Wagner (Neuftettin). Keiner Fraction 
gehören an: Graf Baudiſſin, Bebel, Blell, v. Bockum⸗ 
Dolffs, Bürgers, Dr. Edel, Erksleben, Dr. Ewald, 
Dr. Falk, Fiſcher (Göttingen), Dr. Frhr. v. d. Goltz. 
Gravenhorſt, Prinz Hanpieri, Dr. Holzer, Jenſen, 
Krüger (Hadersleben), Dr. Mohl, Dr. Pfeiffer, 
Römer (Württemberg), Graf Schaffgotſch, Schraps, 
Dr. Simſon, Sonnemann. 9 8 

— Zwiſchen Deutſchland un weden 
beſtanden bis jetzt recht eigemhümliche Handelsbe⸗ 
ziehungen, 9 75 auf den Verträgen mit den Ein⸗ 
zelſtaaten beruhten. So waren die Hamburger und 
Bremer Fahrzeuge in Schweden von der Küſtenfahrt 
ausgeſchloſſen, während dieſe den übrigen deutſchen 
Schiffen zuſtand; mecklenburgiſche, oldenburgiſche 
und Lübeckiſche Schiffe dürfen den Gätha und Troll 
hättacanal befahren, preußiſche dagegen nicht sc. 
Deutſche iR ſahen ſich daher noch im letzten 
Jahre genzthigt, die Flagge ihres Heimathſtaates 
ſtatt der Nationalflagge zu führen. Es ſoll daher 
um alle dieſe Mißſtände zu beſeitigen, ein nene 
Handels- und Schiffkahrtsvertrag zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Schweden ⸗Norwegen abgeſchloſſen werden, 
der beiden Contrahenten die Rechte meiſtbegünſtigter 
Nationen ſichert. 

— Die interimiſtiſche Bewaffnung der gefamm- 
ten leichten Cavallerie mit Chaſſepet Carabinern 
iſt Mitte vorigen Monats von dem, Kaiſer geneh⸗ 
migt worden. Dem zufolge find die Artilleriedepots 
angewieſen worden, die Anfertigung von, Zündnadel⸗ 
Carabinerpatronen zu ſiſtiren, ohne Rückſicht darauf, 
ob die Vollbeſtände an derartigen Patronen gegen⸗ 
wärtig complet find oder nicht. Detaillirte Beß im. 
mungen, beſonders hinſichtlich der bezüglichen Mu 
nition, werden Seitens des Kriegsminiſteriums noch 
erfolgen. a 
Mainz, 3. Arril. Die Feſtungs bauten 
ſind bereits auf vier Punkten in Angriff genommen 
und der Zuzug der in Oftpreußen und Poſen ange 
worbenen Erdarbeiter wird immer bedeutender. Sie 
werden in den Forts untergebracht. 

. England. 

London, 1. April. Dem Antrage Plim 
ſoll's, daß Sicherheitsmaßregeln in der Schafffahrt 
ohne Abwartung des Ergekniſſes der angeordueten 
Unterſuchung getroffen werden ſollen, droht von meh; 
reren Seiten Gefahr; u. A. hat Jackſon, Gründer 
des Hafens zu WefleHartlepeol und Mitglied für 
Hartlepool, ſchon einen Verweiſungsantrag angefagt. 
Die Namen werden, wie kürzlich mitgetheilt, heute 
in der amtlichen Zeitung veröffentlicht. Die Voll. 
macht der Plimſoll'ſchen Commiſſion erfiredt ſich 
auf Unterſuchung behaupteter Seeuntüchtigkeit durch 
„Ueberladen, durch mangelhafte Bauart, Beſchaffen ⸗ 


durch geringes Hervorragen aus dem Waſſer und 
Mangel an Maſten aus. Gegen letztere Eigenjhaft 
hat Lauderdale Nichts einzuwenden, allein die erſtere 
erſcheint ihm trotz der wichtigen Vortheile, welche 
ſie mit ſich bringt, gefährlich. Die Vortheile ent ⸗ 
ſpringen vor Allem aus dem ruhigen Gang ſo ge⸗ 
bauter Schiffe, weshalb die Bauart in neuerer Zeit 
auch auf Paſſagierdampfer — zur Vermeidung der 
Seekrankheit — ausgedehnt worden iſt. Ehe man 
weiter zwei Millionen auf Schiffe von der Klaſſe 
Divaftation verwendet, ſoll man das Probeſchiff bei 
rauhem Wetter und auf unruhiger See prüfen. 
Earl Camperdown, für die Regierung eintretend, 
beruft ſich auf das Urtheil erfahrener Seemänner, 
wie Sir Spencer Robinſon, die Admirale Stewart 
und Milne, Capitän Coles, Sir J. Whiternth und 
Co, und führte als Beweis der anſcheinenden See⸗ 
tüchtigkeit der „Devaſtation“ an, daß Admiral Stewart 
ſich Erlaubniß erbeten hat, der erſten längeren Fahrt 
des Schiffes beizuwohnen. Das fragliche Schiff iſt 
bisher nicht gehörig geprüft worden, weil fein un. 
fertiger Zuſtand dies nicht wünſchenswerth erſcheinen 
ließ. In Erwiderung einer Bemerkung des Herzogs 
von Somerſet, daß die Regierung ſich nicht beim 
Bau fireng an die Zeichnung des früheren Marine 
bauminiſters gehalten habe, conſtatirt Lord Halifax, 
daß die Regierung die Verantwortlichkeit für das 
Schiff nach den geſchehenen und wohl überlegten 
Aenderungen gern allein auf ſich nimmt. 
Frankreich. 

Paris, 3. April. Ueber die Unruhen von 
Riveſaltes bringen die ſüͤdfranzöſiſchen Blätter 
folgendes Nähere: Der Republikanismus der Be⸗ 
wohner des Ortes fühlte ſich durch die Anweſenheit 
der Gendarmerie bei der Loſung in ſeiner Würde 
verletzt und der Capitän der Pompiers verlangte 
deren Zurückziehung mit dem Bemerken, daß unter 
dieſer Bedingung er für die Ordnung haften wolle 
Als die Gendarmerie von dieſer Erklärung des ord⸗ 
nungsliebenden Capitäns der Sapeur⸗Pompiers von 
Riveſaltes, fo iſt der officiele Titel deſſelben, nicht 
die gebührende Notiz nahm, riſſen die hoffnungs⸗ 
vollen Rekruten das Straßenpflafter auf und warfen 
die Gendarmen mit Steinen. Die Mannſchaft 
ſäuberte darauf durch eine Aitake der berittenen Ab» 
theilung ſowie durch eine Salve der Fußabtheilung 
bie Straßen, wobei eine Tödtu rg und viele Ber⸗ 
wundungen vorkamen. Von Perpignan her wurden 
darauf ein Bataillon des 15. Linienregiments und 
eine Schwadron Huſaren nach Riveſaltes entfendet 
und dort auf Koſten der Bewohner einquartirt, 
während gleichzeitig nach Thuir und Millas je ein 
Bataillon, nach letzterem Orte ſogar noch vier Ge⸗ 
ſchütze abgingen. Die Rekrutirung in dem einen 
Canton erforderte mithin eine militäriſche Machtent⸗ 
faltung von 3 Bataillonen Infanterie, 1 Schwadron 
und 4 Geſchützen, ganz abgeichen von den, wie 
überall in Frankreich, jedenfalls nicht unbeträchtlichen 
Gendarmerie⸗Commando's. 


gland. 

Petersburg, 1. April. Es iſt bekannt, daß 
der Großfürſt Alexis vor etwa anderthalb Jahren 
aus fehr romantiſchen Gründen plötzlich auf Reiſen 
geſchickt wurde. Es galt, die von ihm beabſichtigte 


ER 


er 1873. 


ı Amerika. 
1 Newport, 1. April. 


1. Lundlilo, der kürzlich 
erwählte König der Sandwich-Inſeln, wird in nächſter 
Zeit die Vereinigten Staaten beſuchen. 

Den cubaniſchen Juſurgenten iſt eine 
weitere Ladung Waffen und Munition in die Häu e 
geſpielt worden. Wie dem „New: Hort Herald“ 
telegrapbirt wurde, beſtand die Ladung aus eiwa 10 
Tonnen Pulver, 69,000 Patronen und einer großen 
Anzahl von Remington Gewehren. Der Comman : 
deur die ſer Expedition, heitzt es weiter, hat ſich ber 
reits mehrere Male im Kampfe gegen die Spanier 


aus gezeichnet. 
—— —— 


Bermiſchtes. 


Berlin. Ein ſonderbarer Prozeß erregte, wie bie 
„G.⸗Ztg.“ meldet, vor 1 Tagen auf dem Stadt⸗ 
gericht das Etſtaunen der Richter und des Publikums. 
Ein Vater hatte ſich von ſeiner Tochter, welche von 
ihrer verftorbenen Mutter einiges Vermögen beſaß, für 
die here feiner Genehmigung zur Ders 
heirathung feines Kinges eine Hypothek von 1500 Mr 
cebiren laſſen. Die Tochter klagte nun gegen den Vater 
auf Ungiltigkeits, Erklärung dieſer Ceſſion weill der Vater 
nicht berechtigt ſei, ſich die ihm geſetzlich zuertdeilte 
Befugniß abkaufen zu laſſen. Sie habe auf den Wunſch 
des Baters vor Ertheilung des Ehe⸗Conſenſes zwar bie 
Ceſſion verlautbart, erachte aber dieſes Rechtsgeſchäft, 
weil es aus unſittlichen Motiven entſprungen, für un⸗ 
Ala Das Stadtgericht trat den Ausführungen der 

lägerin bei und vernichtete die Ceſſion. In dem Gr 
kenntniß wurde noch beſonders ausgeführt, dieſes Ver⸗ 
langen des Verklagten ſei als ein Zeichen der heutigen 
Zeit anzusehen, in welcher das Beſtreben, ohne Arbeit 
Geld zu verdienen, beſonders hervortrete. 

— Bei dem nabe bevorſtehenden Abzuge unſerer 
legten Oecupationstruppen aus Frankreich ſtellte 
es fi heraus, daß unfere Krieger nicht allein Provin⸗ 
2 zu erobern verſtehen, ſondern auch die Herzen ihrer 

eindinnen in Feſſeln zu ſchlagen wiſſen. Mancher un ⸗ 
ſerer braven Soldaten kehrt mit einer ſchwarzäugigen 
Franzöſin in die heimath zurück, Andere denken, von Hymens 
Banden gefeſſelt, nach ihrer Entlaſſung auf ram öſiſchem 
Boden ihren Hausſtand zu gründen. So wird ein 
eborener Berliner, der bei der Garde⸗Artillerle jetzt in 
ancy noch als Wachtmeiſter ftebt, eine junge fianids 
ſiſche Witwe beimführen, die ein Hotel daſelbſ beſitzt 
und in einen Yeldzablmeifter, der jetzt noch in Port⸗a⸗ 
Mouſſon ſteht, bat ſich, wie man ſagt, das f 
Mädchen der Stadt verliebt, das ihm eine fofi 
von 100, 8. ei = 
Anzeige des letzteren Paares traf am Sonntag von 
dort aus an die in Berlin wohnende Familie des Bräu« 
tigams ein. 
Eger, 1. April. 


hat furchtbare Dimenſionen angenommen. Die S 
Gabel geteher. e Me nad 500 Sitten 5 iu 
ieben. e 1 2 K 
wehenden, find Ahe ee eee U BE 
— Krupp zu Eſſen beadſichtigt, fein 12,000 N 
zählendes Arbeiter beer rotienweiſe die Wiener Well 
ausſtellung beſuchen zu laſſen. Auf eine Anfrage bat 
demfelven das Wiener Wohnungsdüreau geantwortet, 
daß Krupp's Gäſte für 1 Fl. 50 Kr. pro Mann und Tag 
Wobnung und Koſt finden würden. Herr Krupp vat 
dieſe Anſprüche 1 
zwiſchen beiden Theilen werden fortgeſetzt. 


heit, Form, Ausrüſtung oder Maſchineneinrichtung, etzeliche Verbindung mit einem Hoff äulein feiner et 
N eo ologiſche Depeſche vom 4. April. 
„ Kar rc Packung“; ebenſo en Mutter unmöglich zu machen. Er reifte par ordre M es 15 W Di im ol 
terſu ſeslichen och an: Verſicherungswe ei nach Amerika und bekam dort Befebl noch etwas and 337,4 3,89 Ä ſchwach beit, gſt. Nordl. 
der “ ee 5 55 von Schiffaeisenhün h weiter, nach Japan, zu fahren. In Dokuhama hatte elſingfors 336, + 0,3 Wdſt. — |bebed . Nebel. 
für Unterg altes 5 \ aten Schaden und bed wah ſer im November vorigen Jahres eine Aubienz beim eteröburg 8500 35 20 ſſchwach bedidt. 
ren Sag fon arten mangelbafte Pe" Mikado. Er glaubte das Eade feiner Pilgerfahrt Sim. 3 IL 1 hier er 80 ie 
nung. Mel in Antegun alben Kabel gekommen und ſchickte ſich an, auf dem kleinen Um⸗ 1 . 3 6 T 34 S — ei weg . l. 
des eic, beſchl ufa ar ri Sie wege durch den Suezcanal oder um das Cap der Flensburg. 337,1 7 30 NW (ebd. belie. 
der ſollen e beſagte Dh 3 ollegium bilden. = guten Hoffnung nach Haufe zurückzukebren. Da er. Rön berg 335.8 ＋ 3,215 wach, — 
ſollen ſich über 1 Lin 5 fände durch Beſichtigun reicht ihn der Befehl, die Reife nach Petersburg — | Dan ... 835,914 38) — | — bedeckt. 
gen an Ort un 2 ewißheit verſchaffen. — Lande durch Sibirien zu machen. Man will ar En us. Bet 488 ſtark bez. geſt. Reg. 
— Im Oberhauſe hat geftern Lord Lauderdale un diefe Weiſe alle Möglichkeit abſchneiden, den ber N 5 41 70005 ſchwach bedeckt, Regen. 
Auskunft über das nach neuer Construction gebaute zeichneten Schritt zu than, und das Mittel ift, wenn . 3 . 7 085 6.8 RW I dee RM 
Panzerſchiff a „welches ſchon in bier auch etwas ruſſiſch, doch ohne Zweifel wirkſam. van 9.5 61 8 dd dawn cz 1 
ſem Jahre nach Göſchens Mittheilung drei andere Während die Mutter die balſamiſchen Lüfte des Koln . 337, 7 SON mäzig trnd 
r . TORMN maßia bewöitt, Regen. 
Lauderdales Anſicht noch keineswege genügend ge.] Schneefelder Sibiriens durcharbeiten und vielleicht Trier . .. . 3343 78 ſewach bewölkt. 
im Juli zu Hauſe eintreffen. Peris. 1340,91 6.6 N W ſchwach bedeckt. 


prüft worden iſt. Die „Devaftation“ zeichnet 


Gegenſtände aufnahm, die derſelbe bei ſich hatte und 

e dann mit ſich nahm, ohne fie ſpäter herauszuge⸗ 
ben. Dieſe Unterſchleife waren zuweilen ſehr bedeu⸗ 
tend. So unterſchlug er z. B. bei einem Spanier, 


pie ſtarb, für 
mehrere Hunderttaufend Franken Diamanten, bie 
einem deutſchen Zuwelenhänbler angehörten. Der 

eutſche reclamirte feine Diamanten und da die 
Dinge ſich in die Länge zogen, fo ſchritt der deutſche 
Botſchafter, Graf von Arnim, bei Olozaga ein, ohne 
daß er jedoch ſofort Etwas durchſetzen konnte, da der 
Conſul als folder wohl vom Botſchafter abhängig 
iſt, als Notar aber unter dem Juſtizminiſter ſteht. 
Seitdem aber überwachte der Botſchafter den Con⸗ 
ſul genauer, den er indeß fortwährend ſehr freund⸗ 
lich behandelte und in feinen Geſellſchaften empfing. 
Die Beweiſe, um feine Unterſchleife darzuthun, fehl⸗ 
ten noch. Dieſer Tage entdeckte man aber eine neue 
großartige Betrügerel: 250,000 Fr. in Werthpapie⸗ 
ren waren bei dem Banquier Babel, Rue Roſſini, 
von einem Spanier Namens Cespedes hinterlegt wor⸗ 
den und Marquez hatte dieſelben vermittels einer an 
das Conſulat geſaadten Vollmacht zurückgezogen. 
Plötzlich ſtellten ſich die Erben des auf Cuba ver⸗ 
ſtorbenen Cespedes bei dem Banquier ein und ver» 
langten die Werthpapiere. Derſelbe zeigte den 
Empfangsſchein vor. Man ging nun auf das Con ⸗ 


er Han dlungsreiſender war und in 


Seen Einige S 


Botſchafter an, daß dieſes geſchehen fei. 
fuhr aber Marquez fort, die oe 81 Conſulats 
zu beſorgen, und Olozaga fandte, um den Miniſter 
davon zu überzeugen, demfelben Acte zu, 

vom Advokaten redigirt worden waren. 
Die Klagen Olozaga's blieden aber ohne Erfolg. 
Einftweilen machte Calvo einen mit feinem beſcheide · 


Wagen und Pferde, wohnte allen erſten Thea⸗ 
hielt Maitreſſen mit Equipagen 
Diners. Die Gelder verſchaffte er ſich 
dadurch, daß, wenn irgend ein Spanier 
auf der Durchreiſe ſtarb, er das Juventarlum der 


Calvo's, den man für das Opfer ſeines Vertrauens 
Conſuls, die 250,000 Fr. zu erſetzen, reichte man 


ſulat, aber aus Rückſicht auf die offizielle Stelle 
auf Marquez hielt und auf das Verſprechen des 


| u N g - 
keine Klage ein. Der Botſchafter erhielt Keuntulß 
von der Sache, konnte aber, da ihm die Bemeife 

fehlten, nicht einſchreiten. Vor einigen Tagen erfuhr 
er jedoch, daß Calvo, der kein Geld haben konnte, 
eine Abſchlagszahlung von 70,000 Fr. an die Erben 
von Cespedes gemacht halte. Der Botſchafter kam 
daher auf den Gedanken, daß Calvo Regierungsgel⸗ 
der unterſchlagen haben könnte. Der ſpauiſche Con⸗ 

paniſch 

ſul iſt nämlich beauftragt, die Rechnungen der Tele⸗ 
graphen-Berwaltunz mit der franzöſiſchen Regierung 
zu reguliren und er bezahlt die Gelder, die er zu 
| dieſem Zweck von dem hieſigen Banguter der ſpani⸗ 
Ben Regierung erhält, an die franzöſiſche Haupt⸗ 

Staatskaſſe. Von dem Banquier erfuhr nun Olo⸗ 


zaga, daß Calvo am 15. 45,000 Fr. und am 16. 


25,000 Fr. für den franzöſiſchen Staatsſchatz empfau⸗ 
gen habe. Der Botſchafter wandte ſich nun an die 
franzöſiſche 
heilte, daß Calvo im März nichts bezahlt habe und 
daß er auf die December⸗Rechnung noch 282,000 
Fr. ſchulde. Olozaga begab ſich ſofort auf die Po⸗ 
Üzzei⸗Präfectur, wo der Befehl + Verhaftung Calvo's 
gegeben wurde. Der Conſul hatte aber Wind erhal⸗ 
ten und das Weite geſucht. Der Botſchafter tele 
graphirte an alle ſpaniſchen Vertreter, um ihnen dag 
Signalement des Conſuls zu geben. Zugleich mel⸗ 


Hole 


Das Bran dunglück, 9 Ei 
welchem die Stadt Joachimsthal betroffen wurd. 


F wo man ihm mit⸗ 


zu boch gefunden. Die Verhandlungen 


dete er die Sache an ſeine Regierung, die Caloo's 


Auslieferung im Falle ſeiner Ergreifung verlangte. 
Inzwiſchen iſt, wie wir ſchon meldeten, Calvo feſtge⸗ 
nommen und an die ſpaniſchen Behörden K 
fert worden. 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsreaiſter . „unter 


. 253 beute die hlerorts fett dem 1. Geimufts- Verlegung 


nuar 1873 er: ichtete Handels ejelie chaſt 
Firma geſeüf Einem geehrten Publikum, beſonders meinen werthen Kunden, die ergebene 
Th. Barnick Anzeige, daß ich mein Frlſeur⸗Geſchäft von der Ziegengaſſe No 1 nach der 
zit Galeere eingetragen worden, daß WE undegaſſe 24, neben Walters Hotel, 
iſter find 5 Da ich mein Geſchäft jetzt bedeutend vergrößert habe durch einen WE 


1 der 3 Zimmermeister Wilhelm Theodor 
5 Friſir⸗, Raſir⸗ und Haarſchneide⸗Salon, 


arnıc 
Bernhard Emil 
ſowie einen ſeparaten 


2 bei Baulechniker 
Damen⸗Friſir⸗Salon, 


Jchannes Herzog, 
beide zu Danzig. 
ſo bitte ich meine geſchätzten Kunden und das geehrte Publikum, mich mit ihrem | 
werthen Beſuch ſowie e beehren zu 8 8 10 i 8 
Hopf, C oiffeut., 


Collegium. 


8 3 untmachung. 
n unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 919 die Firma 5 ar 
J. Abraham 
und als deren 1 Schober der Kaufmann Iſidor 
Abraham zu Danzig 3 worden. 
Danzig, den 1. April 1 


Königl Commerz ⸗ 8. Admirali⸗ 


Danzig, den 1. April 1873. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Hundbegaſſe No. 24, 
un — Hotel . 


Denke, ee 
Directe Poſt⸗Dampfſchiff fahrt zwiſchen 


Hamburg und New Pork 


täts⸗Colle in ; 
Bekannt Mum. Havre anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 
ekanntmachung. Weſtphalla, Mittwoch 9. April 1 Holſatia, Mittwoch, 30. April 
In unſer d Hurmenregiſter it heute unter Thuringia, Mittwoch, 16. April Allemannia, Sonnabend, 3. Mai 
No. 171 bei ber Firma Hammania, Mittwoch, 23. April (3 | Cimbria, Mittwoch, 7. Mai 3 
G. B. Nung e Vandalia, Sonnabend, 26. April 


folgender Vermerk eingeiragen worden: Die mit einem & be 
zeichneten Dangſſch e laufen Havre nicht a 
Dis Handels geſckaft iſt mit der ane G offagep aan 1. Cajüte Pr. & 165, II ne Pr. Ag 100, Soſſchenben Pr. & 55 


B. Rung Nas fl. an den Kaufmann 
tanz Heinrich Wiebe hier übertragen. zwiſchen Hamburg und Weſtindien 
Glei geitin it die Firma Grimsby und Havre anlaufend, 
G. B. Nung Nachfl. nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Sean, Sabanilla, 
und als deren Inhaber 1 — Kaufmann Fran und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Pauam 
allen Häfen des Stillen Oceanus zwiſchen Valparaiſo und San Francisco 


Heinrich Wiebe zu Danzig unter No. 918 nach 
in das Zirmen⸗Regiſter neu eingetragen Dampfſchiff Teutonia Capt. Milo am a April, 
Bornffia, „ Schmidt, 


worden. Mai. 
Näheres bei - Shen Anguft Bolten, Bm. „Miller s Nachfolger, Hamburg, 


Danzig, den 1. April 1873. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts-ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende 


Collegium. Schiffe beg 5 obri cler ! conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 
9 von Trü 5 er in Berlin, Anpalidenftra e 66 e, 
Belauntmachung. und dem —5 Agenten für Weſtpreußen, Herrn R. B. Goerendt in Neuſtadt. 


Die zum Nachlaß des Pächters Gottfried 
eger gebörigen, auf dem Pachtlande ſte⸗ 
den Gebäude: 

a. Wohnhaus, abgeſchätzt auf 116 M 

d. Scheune, abgeſchäzt auf 114% 1225 


follen 

am 9. April d. J., Nachm. 3 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Dirſchauerwleſen zum 
Abbruch meiftbietend gegen ſofortige Bezah⸗ 
kun verlauft werden. 

te Kaufbedingungen find in unſerm Ges 
Malte Hue eau I. einzuſehen. 
irſchau, den 2. April 1873. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 28. März er 
am 1. April er. die in Strasburg 2 Bi 
ndelsnieberlaſſang des Kaufmanns Julius 
kows li tber ag ‚ft unter der Firma 
J. Nutkowskl 
in das biesfeist de 
No. 375 eingetragen. 
Strasburg, Wellpr., 28. März 1873. 
Röniel. Kreis⸗Gericht. 


Baltischer Lloyd. 


Directe Poſt⸗Dampfſchiff fahrt ee 


Stettin und New 


vermittelſt der neuen Boft-Dampffcifte E „Rohe: 

Ernst Moritz Arndt, Franklin, t, 

Wachlasten, 
W Mas Donnerſtags. 
April 1 Hagen: fe ie 5 Kun 29 u. |. w. 
agepreiſe incl. Beköſtigu 

Aaftte br Gr. 80, 100 und 10 wiſchendeg Pr. Ert. 55 und 65 Tölt. 
Wegen Fracht und Paſſage 1 man ſich an die Agenten des Baltiſchen Llond, 

ſowie an Die Direction des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten. 
„Revalesciere Du Barry von London.“ 


Allen Leidenden Geſundheit durch bie uorsdalie Revalesciere du Barry, welche ſich 
ohne Anwendung von Mediein und ohne Koſten bei den nachfolgenden Krankheiten bewährt: 
| Magens, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen. Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut-, Alhem⸗, Blaſen⸗ und 
Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Hutten, Unverdaulichteit, Verſtopfung, 
Diarrhöen, Schlafloſigteit, Schwäche, ämorrboiven, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blut: 
—— — Bie Obrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelb 5 der Schwanger ſchaſt, 
Bekanntmachung j Dieb etes, Melancholie, Abmagerung, N Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 
J un ſter Blanntmahung vom 15. März 80,000 Fertificaten über Geneſungen, die aller Mebicin widerſtanden: 
Si Keffend die Eintragung der Firma or Gertificat Nr. 73,928, Waldegg, Stelermark, 3. April 1872, 
Maſchinen abrlkanten Hermann Hoff ann Durch Ibre Revalesciöre, bie ich — 50 Jahre alter Mann — zwei Jahre un⸗ 
Abbau Mihlau in das Firmen⸗Regiſter, it unterbrochen gene oflem habe, bin ich von meinem zehnjaͤhrigen Leiden: Lähmung an Hän⸗ 
die Firma falſch angegeben. Dieſelbe lautet den und Füßen, beinahe vollkommen hergeſtellt und gehe wieder, wie in den beiten Zeiten, 


Thorwaldsen, 


Jirmen⸗Megiſter unter! 


nicht A. Hoffmann, ſondern vielmehr | meiner Beihäftl ung nach. un dieſe mir erwieſene große Wohlthat Be ich Ibnen 
Hoflmann“ „was hiermit bekannt ges | biermit den yerzlihiten Dank aus. r. Sigmo. 
mat wir Gertificat Nr. 13,268, Trapani, Sicilien, 13 April 1870. 


Stra 5 burg, Weſtpt., 3, April 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. 
ie biefize Hettorfele, mit welcher incl. incl. 
Wohrun g, Holzentſchädigung, der Ninchen 
Accidenzien und der bisher gewährten feln. 
liſchen Zulage, zwar gegenwärtig nur ein 


Meine Frau, ein Opfer von ſchrecklichen nervöſen und blllöſen Leiden, mit 
urchtbarer Geſchwulſt des ganzen Körpers, Herzklopfen, Schlafloſigkeit und ä 
m höchſten Grade, war von den Aerzten als verloren angeſehen, als ich mich entſchloß, 
.. Zuflucht zu Du Barry's unbezahlbarer Revaleseiere zu nehmen. Dieſes köſtliche 
ne bat, zum Erſtaunen aller Freunde, in kurzer Zeit jene furchtbaren Leiden befeitigt 
und meine Frau ſo völlig bergeftelit, daß, obgleich 49 Jahre alt, fie thätigen Antheil an 
Tanzvergnügungen nehmen kann ch mache Ihnen dieſe Mitheilung pflichtgemäß im 
Einkommen von 520 Ag verbunden ift, ſoll Intereſſe aller ähnlich Leidenden und mit innigſtem Dante, Atanaſſo Barbera. 


mit einem pro roctorata geprüften und bes Nabrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescidre bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal! — 
ſtandenen 8 en des 8 Preis in anderen Mitteln und 15 en. 


ewangeliſcher Confeſſion ſofort beſetzt wer⸗ In üchſen von di und Pfd. 1 % 5 H., 2 Pfd. 1 27 H, 
den; qualificiite Bewerber wollen ihre Be⸗ 5 Pfd. 4 115 . 1 0 1 24 Pfd. 18 845 Revalesciöre Biscuits 
werbungs Geſuche recht bald, unter Bei- Büchſen a 12901 — Be er Chocoladee in Pulver für 
fügung ihrer Zeugniſſe, bei uns france > Taſſen 18 24 Taſſen 5.4 13 48 Taſſen 1 n 27 , 120 Taſſen 4 % 
einſer den 288 Ta nd = 15 ae 18 ; in Tabletten für I Taſſen 18 Gr, 24 


0 , 
Taſſen 1 % 5 Kr, 48 Br ai en durch B 
Comp. in Berlin, 178 ie eu in allen Städten bei 15 Apothekern, Dro⸗ 
guen⸗, Specerei⸗ und Delicateſſen⸗ Händlern. Depots in Elbing: Carl . königl. 
Hofapotheke; in Königsberg i. Pr.: Ed. Kuehn, Hoflieferant E. Glü 


Biſchofswerder, Weſtpr,, 2. April 1873. Wormſer Akademie für 
Landwirthe, Bierbrauer und Müller. 


Der Maaüttat 

Auction mit Brennholz ennholz 85 9 — ae N ſtehen gerne zu Dienſten . Be 
aus dem Bankauer Walde — eee ne 

ü Zur Haupt- und Schlußziehung der 
Königl. 1 7 Staats⸗Lotterie = 

(19. April bis 5. Mai) empfehle und 
re e e 
N fertige ich für 123 % an. : 
Islaͤndiſche Langfiſche 


Montag, den 7. April, Morgens 10 Uhr, 9 
en im Gaſthauſe „Zur Pappel“ in O — So eben erſchien in meinem Verlage: 
und Kli e, bei einzelnen Fiſchen pro 
5 1 und aud 568 be Mehrabnabme er gi 
offerirt 


oll 
ke in, Au a ae ui die Hochzeit zu Ulfaſa. 
A. Ulrich, Brodbänkeng. 1 


Kiſche Rü buchen, 


Fabricat ihrer Oelmühle, offerirt ine 


Das Einkommen wird vorausſichtlich in 
Kurzem aus Staatsfonds weſentlich verbeſſert 
werden und ſchweben die Verhandlungen 
a“ erbalb bereits bei der Königl. Regierung | 

karienwerder. 


verſende Antheil Looſe unter meiner 
bekannten und ſtets bewährten Glücks⸗ 


und Stubben, auch einige eichene Knüppe 

und außerdem trockene ki es Kloben, et Schauſpiel in 4 Acten Deviſe: „Hoch die Treffer, Tod den 
und Stubben öffentlich meiftbietend ver⸗ 81 aa: 6 Nieten! 80 Mor, Marcus in Berlin.“ 
ft werden. eaberg, 1/1 80 Rs, ½ 40 Ag, ½ 20 &, 
Diele Hölzer liegen im Walde, meift nahe Aus dem Schwediſchen 1 10 , Yı 5 =. ½ 2 &, 

Direct 9 Conradi G. Mila Max Mert 5 

b = er. a arcus, Berlin, Friedrich; 
Diree orium der non Conra ſchen Preis broſchirt 20 , eleg. geb. 27 89. raße 207 207 


Stiftung. 


aufiee, zur Beſichtigung bereit. | 
| 
| 


- Danzig. A. W. Kafemann. . — — — 
Holz-Verkauf. ä Ho 5 
Am Dienſtag, den 22. April, ſollen im Bad Reimannsfelde m Eoiffeur, drnde e 24, ueben 
Walde zu a einige hundert Klafter i Elbing 3 Walters Hotel, 
(a 4 Kilo⸗Weter) Kiefern⸗Kloben, Knüppel BWafierbeilanftat, külmatifcher Kurort, empfiehlt fein Lager von Perücken, 


und Stubben an den Meiſtbietenden gegen Bäder und eg jeder Art. 

ch baare Zahlung verkauft werden, won Eröffunng der Saiſon am 1. Mai. 

fluſtige hiermit eingeladen werden. 8 Aerztl. wan Herr Sanitätsr. Dr. Cohn. 
ſteht 3 Meile von Pr. Stargardt 2 ) die Direction. 


Scheiteln, zus Flepten u. Chignons 
eigener Fabrik. Parfümerien von 
Tren und Nugliſch; ferner: Bür⸗ 
ſten, Kämme, Lockenwickel, Schiebena⸗ 
deln 2r. ꝛc. Friſirwolle a Loth 25 Sr., 
Flechten von ausgekämmten Haaren 


Bali 
Side entfernt. 
Se Au 1er Cundurango⸗Ninde 
Das Dominium. ai mit wunderbarem Erfolge Krebs⸗, 
5 5 hilitiſche, Lungen⸗, Scrophuloſe und 
b sten - 

u ion. e eee darüber unentgeltlich gene 
t.⸗Marke. Nud. Süß, Berlin, Geſund⸗ 

3 3 EL 5. Malz 8 Bunt brunnen. 
r, ſollen auf dem Bleihofe, nn ⁊ TT 
fat 6, für meine Stück nicht älter! Sen arne, Geszhleohter u. 
80 Stück T Wautkrankneiten in der kürzesten 
ca. | Frist und garantirt selbst in den hart- 
bis 15 Hectoliter . an den a er nkekliget en Fallen für gründliche 


den verſteigert mi den. Heilung. ger Lei Ken rnati udelsgeſellſchaft, 
1 V. A. Stein. ts de den 


arry du Barry & ſti 


Salines de Cagliari. 


2 
(Ie de Sardaigne). 
Le prix de vente du sel marin des salines 
de Cagliari vient d’etre abaisse a Lires 
italiennes 8. — la tonne de 1000 Kilo- 


grammes rendu selon l’usage le long du] 65 


bord du navire en rade ou dans le port à 
Cagliari. — L’acheteur peut prendre à son 
choix à ce prix du sel vieux * — 1 
nouveau. 


50 Center 


ee Wolle zum Verkauf in 
enan bei Dirſchau. 


Sagthafer, 


„ Weiße Saatlupinenſe 


zu verkaufen in Saskozin 
bei Prauſt. 


Zur Saat 


empfehle mein Lager aller gangbaren Klee⸗ 
und Gras⸗Sämereien. 


. W. Lehmann, 


Mähergaile 13 (Kifcherthor). 


Winter⸗Klee, 


der ſich zu Saatzweden noch ſehr pe eignet, 
iſt für 4 Tölt. br. 100 100 Pfund zu baben bei 
Gebrüder Behrend 
in Dirſchau. 


Ein adliches Gut, 


3 Stunden von Danzig, 1 Meile von der 
Chauſſee, 670 Morgen Weizenacker in 
hoher Cultur, gute Gebäude, compl. In⸗ 
ventar, ſoll Verhältniſſe halber ſehr billig 
und zwar für ca. 67 pro Morgen bei 
10 bis 8 Mille Anz. verkauft werden durch 
Th. 8 in Danzig, Brodbänken⸗ 
gase N 


Ein in Rittergnt 


in der Nähe der Bahn u. Stadt, 3000 Morg. 
Areal, 2600 Morgen nuter den Pfluge, 
Reit Wleſen, Wege u. |. w., Ausſaaten: 
325 Morgen 22 470 Morgen 
Roggen, 225 u Gerſte, 
Morgen Erbſen 250 Morgen Hafer, 
200 Morgen Kartoffeln, Rüben und 
Wicken, 500 Mäh⸗ und N eideklee, 
Gebäude in gut. Zuſtande, Landſchaftstaxe 
144.000 , Grundsteuer 250 , Inventar: 
1700 Schafe, 80 Kühe, 40 5 Werde ꝛc ſoll bei 
40 Aut ec x 1 3% pr. Morgen 
verkauft werden dur „Kleemann in 
Danzig, Brodbänkengaſſe 34. 2 


Verkauf von Befigungen 
in Weſtpreußen. 


Eine Beſitzung 21 M. vom Ciſenbahnbofe 
— M. von der Kreisſtadt; — Cbauſſee 
iſenbahnhofe; — 728 M. incl. 

lesen, aufe Gebäude und vollſtändiges 
Inventar. Die Lage und Heſchaffenheit des 
Ackers ausgezeichnet. Hypotheken halten keine 
darauf. Beſitzer will des hohen Alters wegen 
für den billigen en Preis von 36 Mille mit 10 
bis 8 Mille 3. — Taxe 48 Mille. 


Eine Beſitzung, 1 M. vom Bahnhof ma 
hart an der dahin führenden Chauſſee 
gen, von 650 M. incl. genügender guter 1 
ſen, gute Gebäude, Acker und Inventar, für 
38 Mille mit 10-8 Mille Anz. Beſitzungen 
jeder Größe ſo auch einige Pachtungen von 
400 —1300 Morgen weiß nach das Kommiſ⸗ 
ſionsbureau von 

F. Burkowitz & Pottlitzer, 
Biſchofswerder. 


Guts-Perkauf. 


Ein Rittergut von 1171 Morgen, davon 
990 M. Acker unter dem Pfluge, 40 M. zwei⸗ 
5 Wieſen, 50 M. Wald, 30 M. Torf 

ch, 30 M. Garten, Ausfaat 125 Scheffel 
een, 120 Schifl. Roggen, 24 M. Rübſen, 
Affl, Gerſte, 18 Schſfl Erbſen, 475 
Saff. Wale 100 Schffl, 1 In, Futter⸗ 
Nüben 10 M., 103 M. Kleeweiden, 103 M. 
81 1 Snnentorien: 27 Pferde, 13 
Ochſen, 17 Kühe, 13 St. Jungvieh, 350 St. 
Schafe ꝛc., todtes Inventarium 8 
Gebäude Au maſſiv und neu, 1 Meile 
vom Bahnbof und 2 M. von ber Chauſſee 
8595 . 55 —— 
2 „ Grundſte Hypotheken 
feft, ſoll für 60,000 , bei 25,000 % Ans 
zahlung, verkauft werden. 
Alles Nähere bei 
eschner, 
Poggenpfuhl 82 in Danzig. 

Große wie kleine Güter, Gaſthöfe, Mühlen⸗ 

7 8 in jedem Kreiſe, find ſtets zu . — 
Billen⸗, Häuſer⸗, Fabri 

ublieerſe Ctabliſſements⸗Kaufe und Ber 
käufe, ſehr rentable Poſthaltereien, verbunden 
mit Nebenfuhrwerk, vermittelt bei prompter 
reeller Bedienung 

eobes Schmidt, Guter, Agent 
Inowraclaw, Pr. Poſen 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Gut von ca. 11 Hufen culm., zwei 
Meilen von Königsberg, an der Cb auſſee 
belegen, iſt Beſitzer Willens für 48 Mille, 
mit 15 Mille Anzahlung, zu verkaufen. Die 
Aecker find in gutem Culturzuſtande, bis auf 
50 Morgen abgemergelt und verſprechen die 
gut beſtandenen Saaten eine vorzügliche 
Ernte. Das herrſchaftliche Wohnhaus, todtes 
und lebendes Inventar, darunter 30 Milch⸗ 
u, find in re Zuſtande. 

Nähere Aust — ertheilt der Rechts⸗ 
anwalt Hagen in Königsberg i. Pr. 


2 dreijährige fette Och ſen 


ſtehen zum Verkauf bei 
iel, 


Tiege per Tie Lubelf⸗ 
tragende, ziemlich groß und ſtar 
Fan den engiſcher Abant in ber 


5—7 Jahren, ft Verkauf bei 
Boerſchläd, Neider del Sahm. 


Eine Beſitzung 


hei Kl. Krug, von 8 Morg., durchgängig 
Weizenboden, incl. 130 Morg. zweiſchnittiger 
Wleſen, iſt mit vollſtändigem lebenden und 
todten Inventarium für den Preis von 
ne S, mit 25,000 Anzahlung zu 
verkaufe 

Alles Nähere und Ausführlichere durch 


elms, 
_Danıia, © — 23. 


Cine Beſitzung 


bei Darkehmen, Areal 558 Morg., durch⸗ 
weg Weizenboden und ſchöne Wieſen, 
gute Gebände, unmittelbar an der 
re und J Meile von der Stadt ber 
1905 iſt für 1 8 ſehr billigen Preis von 
0 ., mit 8— 10,000 3. Anzahlung, 

zu hinten durch 
Helms, 


. Danzig, Jovengaſſe = 23, 
& 


Rãieſen⸗ 
Marmont⸗Kartoffeln, 


ertra K und nun aller Sorten, welche 
von Hack in Achtelſtaedt bei 
Erfurt BL —2 land und forſtwirthſchaftlichen 
und in der Ackerbau⸗Zeitung mit 4 , pro 
Scheffel annoncirt 8 verkauft, ſoweit ber 
Borat reicht, den Scheffel mit 1. 15 K. 
das Dominium Oſtrowitt b. Schönſee, Weſtpr. 


Ein Schweizer, 


der in n tüchtig d iſt, 
ebenſo mit dem Vieh bewandert iſt, als Auf⸗ 
laber der Viehheerde gute Zeu 1 vorweiſen 
kann, ſucht bei einer Herrſchaft eine Stelle 
als Käſemacher und Aufſeher der Viehheerde. 
Näheres zu e unter 6943 in der Exp. 
dieſer Beitun 
Ci im Metall oder Eiſenbearbeĩtungs⸗ 
Fach prattiſch ausgebildeter Mann, in 
geſetzten Jahren, welcher die Gewerbeſchule 
beſucht dat, wird dauernd als Werkmefler 
für eine a. Metall-Waaren: Fabrik ger 
wünſcht. Geeignete Reflectanten wollen ihre 
Adreſſe, nebſt Angaben ihrer früberen Wirk⸗ 
ſamkeit, unter 6950 in der Expedition dieſer 


Zeitung niederlegen. 

Für das außere Geſchaft und 
Comtoir ſucht einen jungen 
Mann zu engagiren 


Larl Treitschke. 


Ein unverheiratheter Infpee- 
tor mit guten Zeugniſſen kann 
n zu ſofortigem Antritt melden. 
Dom. Zabno bei Bruf. 


eee eee 
Ein gewandter ter Büffet ler. 


mit andſchrift, der au 
Raution n kann, wird aefu 


Exped. dieſer Zeitung unter 6765. 


Ein Ziegelmeiſter 
wird geſucht, um 200 Mille Helle, in Feld⸗ 
bränden mit Steinkoblen herzuſte 
Luboſchin bei Terespol. 

Plehn. 


ür mein Stab⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchä 
ſuche ich zum ſofortigen Eintritt einen 
jungen Mann und einen Lehrling. 


Jacob Rau, 


vorm.: 
Otto Höltzel, 
Graude z. 
Ci unoerbeiratgeter Diener, der Gärtnens 
Arbeit veriteht, findet Stellung auf Reis 
mannsfelde bei Elbing. Meldungen mit nur 
guten Zeugniflen daſelbſt oder hier Wollwe⸗ 
bergaſſe 21 
A* dem Dominſum WN per Wöban 
findet vom 1, Mai d. J. eine tü 
Wirthin, die namentlich auch mit der Mi 
wirthſchaſt vertraut ſein muß, eine Stelle. 
En echnungsfügrer, der auch in Der 
ſchaft Bun eg muß, findet Stellung 
in Summin bei Pr. Stargardt. Antritt — 
gleich oder zum 1. Mat, Wan ug 


Plo 
Wer eine eine ruhige ( ee 
bis 4 Stuben zu vermiethen bat, gebe 
feine Adreſſe mit Angabe des Ort-8 und 
Preiſes unter No. 7120 in der Erpeb, dieſer 
Zeitung ab. 


Gewerbehaus. 


tag, den 6. April, 
Songfaz Abends: > 


Vorträge 


aus Fritz Reuters Dichtun 
(Dörchläuchting, Reit’ nah Kon Se 
Ut“ mine Stromtid.) 
Sinlat Karten zu 95 Sr. 9 — — * 
andlungen e erren 
Scheinert, fomie an der Kafle zu haben. 


Karl Kraepelin. _ 


Unbetannter Freund A. B. 
Sonnabend, den 5. April, 8 Uhr 
Abends, wie? und wo? bewußt am 
Ganbelaber, Th. 
L. 9. a. B. M. beſtimmt. 


Ich warne hiedurch Jeden, der Beſatzung 
meines Schiffes „Auguſte“ etwas zu Bor 
gen, da ich für Zah Har u auftomme. 


ane ble des Scher = 

warne biemit Jeden, der Belagun 

meines Schiſſes “ enlaus Heinrich! 

7 zu borgen, da ich für keine e Schulen 
me. 


N Quandt, * 
N bre % Nan 


\ 


} 


unter Beifügung von Niteften, beſorgt 5 = 


